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1. Veranlassung und Zielsetzung 

Das Einzugsgebiet des Gewässers Lotter Beeke liegt im Landkreis Emsland im westlichen Nieder-

sachsen. Ursprünglich prägten das Emsland ausgedehnte Heide und Moorgebiete. Im Rahmen der 

Umsetzung des am 05.05.1950 durch den Deutschen Bundestag beschlossenen ĂEmslandplanes1ñ 

verbesserten sich auch die Bedingungen für die Landwirtschaft. Hierzu wurden u. a. umfangreiche 

Entwässerungsmaßnahmen, wie das Drainieren von Flächen und der Ausbau von Gräben, umge-

setzt (LK Emsland 2024). Diese Maßnahmen wurden auch im Einzugsgebiet der Lotter Beeke rea-

lisiert. Der Wasserhaushalt ist heute noch durch die damals angelegten Gräben geprägt.  

In den Jahren 2018 und 2019 wurde aufgrund der Trockenheit ein Absinken der Grundwasserstände 

in Niedersachsen beobachtet, wobei im Winter 2023/2024 bedingt durch hohe Niederschlagsmen-

gen wieder ein Anstieg der Grundwasserstände verzeichnet werden konnte (Wriedt 2023; NLWKN 

2024c). Dies zeigt deutlich die Folgen des Klimawandels (NLWKN 2023b). Aus diesem Grund ist 

das Ziel verschiedener Projekte im Emsland eine nachhaltige Ausrichtung des Wassermanage-

ments (LK Emsland 2023b). Das im Jahr 2021 abgeschlossene Projekt ĂEmslandplan 2.0 ï Nach-

haltiges Wassermengenmanagement in die Flªche bringenñ verfolgte einen ganzheitlichen Ansatz 

für die Entwicklung von nachhaltigen Wassermengenmanagementkonzepten und bezog alle Ak-

teure mit ein. Es wurden geeignete Maßnahmen zur Reduktion der Klimawandelauswirkungen aus-

gewählt, wobei die Gebietseigenschaften des Emslandes berücksichtigt wurden. Die Maßnahmen 

wurden mit den betroffenen Institutionen und Personen diskutiert (HYDOR 2021).  

Derzeit führen bzw. führten drei Projekte den sog. ĂEmslandplan 2.0ñ fort. Hierzu zählen Projekte in 

den Einzugsgebieten des Ahlder und Engdener Bachs, im Bereich ĂEms-Westñ und ĂS¿d-Nord-Ka-

nalñ  sowie das zu diesem Bericht zugehºrende Projekt ĂNachhaltiges Wassermengenmanagement 

im Einzugsgebiet der Lotter Beekeñ (LK Emsland 2023b). Alle drei genannten Projekte werden durch 

die NBank nach der Richtlinie des Landes zum Wassermengenmanagement (MU 2022) gefördert. 

Das Projekt ĂNachhaltiges Wassermengenmanagement im Einzugsgebiet der Lotter Beekeñ diente 

dem Schritt vom Wassermengenmanagement auf regionaler Ebene zum Wassermengenmanage-

ment auf lokaler Ebene. Ziel war es effektive Wasserrückhalte- bzw. Wasserspeicherungsmaßnah-

men zu identifizieren und zu verorten (LK Emsland 2023a). Hierbei spielte die Einbindung der Flä-

cheneigentümer und -bewirtschafter eine bedeutende Rolle. In lokalen Arbeitsgruppen auf Ebene 

von fünf Teileinzugsgebieten der Lotter Beeke (Oberlauf Lotter Beeke, Mittellauf Lotter Beeke, Un-

terlauf Lotter Beeke, Scheilgraben, Hestruper Mühlenbach) fand eine Abstimmung hinsichtlich der 

Flächen mit Maßnahmenbedarf sowie eine Verortung von geeigneten Maßnahmen statt. Die Aus-

wirkungen der Maßnahmen wurden anschließend  ermittelt und die Standorte der vorgeschlagenen 

Maßnahmen bei Bedarf angepasst. Auf Grundlage der Projektergebnisse wurden Handlungsemp-

fehlungen hinsichtlich der Umsetzung der Wasserrückhaltemaßnahmen abgeleitet.  

 
1 https://de.wikipedia.org/wiki/Emslandplan 
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2. Einbindung der Akteure  

Die Einladung zur Auftaktveranstaltung am 14.09.2023 in Handrup zur Einbindung möglichst aller 

Akteure erfolgte postalisch und über eine Veröffentlichung auf der Internetseite des Landkreises 

Emsland an die im Gebiet maßgeblich wirtschaftenden Akteure (Landwirte), Träger öffentlicher Be-

lange, Behörden und die interessierte Öffentlichkeit; hierzu zählten u.a.:  

и Landkreis Emsland (LK Emsland) (Fachbereich Umwelt)  

¶ der Unterhaltungsverband Unter Hase ULV 99 und der Kreisverband der Wasser- und Bo-

denverbände Meppen  

и die Samtgemeinde Lengerich und die Stadt Haselünne  

и das Amt für regionale Landesentwicklung Weser-Ems  

и das Ministerium für Umwelt, Energie und Klimaschutz  

¶ der Niedersächsische Landesbetrieb für Wasserwirtschaft, Küsten- und Naturschutz 

(NLWKN)  

и Landesamt für Bergbau, Energie und Geologie (LBEG)  

и die Landwirtschaftskammer Niedersachsen (LWK)  

и Wasserverband Lingener Land (WVLL)  

и die Kreisgruppe Emsland des Bunds für Umwelt und Naturschutz Deutschland (BUND)  

¶ Naturschutzbund Deutschland (NABU) Regionalgeschäftsstelle Emsland/Grafschaft 

Bentheim  

и Niedersächsische Landesforsten  

и Jägerschaft Lingen e. V.  

и Landvolk Emsland und Kreisverein Lingen  

и Angelfischerverband im Landesfischerverband Weser-Ems e. V.  

и Bezirksfischerverband Emsland e. V.  

Im Rahmen der Einladung wurde den eingeladenen Personenkreisen die Möglichkeit geboten, ihre 

Erwartungen, Wünsche, Zielvorstellungen hinsichtlich des Projektes Wassermengenmanagement 

Lotter Beeke vorab zu kommunizieren. Des Weiteren wurden vorhandene Kenntnisse und Erfahrun-

gen zum Thema Wasserhaushalt und Wassermengenmanagement abgefragt und um Mitteilung ge-

beten, in welchen Bereichen des Projektes Konfliktpotenzial gesehen wird. Des Weiteren wurde in 

der Einladung zur Auftaktveranstaltung dazu aufgerufen, sich in fünf lokalen Arbeitsgruppen zu be-

teiligen. Dadurch sollte eine Vorplanung der Maßnahmen in enger Abstimmung und direktem Aus-

tausch mit den Beteiligten gewährleistet werden. Die Bildung der lokalen Arbeitsgruppen erfolgte in 

Anlehnung an die fünf Teileinzugsgebiete der Lotter Beeke (s. Abbildung 1): 

- Hestruper Mühlenbach, 

- Oberlauf Lotter Beeke, 

- Mittellauf Lotter Beeke, 

- Scheilgraben und 

- Unterlauf Lotter Beeke. 
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Diese entsprechen der vierten Unterteilung der oberirdischen Einzugsgebiete der hydrographischen 

Karte des NLWKN (s. Abschnitt 4.6). 

Zu den abgefragten Themen gingen insbesondere von den eingeladenen Flächeneigentümern und 

-bewirtschaftern zahlreiche Rückmeldungen ein. Diese sind in Tabelle 1 zusammengefasst. 

Tabelle 1: Erfolgte Rückmeldungen der eingeladenen Flächeneigentümer und -bewirtschafter 

Erwartungen, Wünsche und Zielvorstellungen an das Projekt 

- Geordnetes, gut gemanagtes Zusammenspiel zwischen Wasserabfluss, Einflussnahme auf 

den GW-Stand und Bewässerung der Ackerflächen. 

- Grundsätzliche, ganzheitliche Betrachtung der Ressource Wasser im Gebiet. 

- Anpassung des Wassermanagements an die Herausforderungen der veränderten klimati-
schen Bedingungen. Beispiel Niederlande. 

- Möglichst viele Flächeneigentümer mitnehmen. 

- Gerechte Wasserverteilung. 

- Erhöhung des Wasserdargebots ï mehr Wasser in der Fläche. 

- Stabilisierung der Grundwasserstände. 

- Beregnung für die Landwirtschaft auch in Zukunft gewährleisten. 

- Konzeption geeigneter Maßnahmen. 

- Anhebung der Grabensohlen, wo Gräben zu tief sind. 

- Anlegen von Staustufen. 

- Erhöhung des Wasserstandes der Lotter Beeke und dadurch mehr Wasser in der Fläche. 

- Zügige Umsetzung des Projektes, da das Wasser dringend in der Fläche benötigt wird. 

Kenntnisse und Erfahrungen zum Thema Wasserhaushalt und Wassermengenmanagement 

- Eigene Flächenbewirtschaftung. 

- Beregnung eigener landwirtschaftlicher Flächen. 

- Minimalbodenbearbeitung. 

- Erfassung der Grundwasserstände durch eigene Messstelle. 

- Bereits vorhandene und betriebene Stauanlagen in tief liegenden Flächen. 

- Gravierende Schäden durch Nässe mit hohem Ertragsausfall. 

Konfliktpotenzial 

- Begünstigung vs. Benachteiligung durch geplante Maßnahmen. 

- Gerechte Verteilung des Wassers. 

- Konkurrierende Ansprüche unterschiedlicher Nutzer. 

- Trinkwassergewinnung. 

- Vernässung von Flächen. 

- Benachteiligung bereits zu nasser Flächen. 

- Verlust der derzeitigen Nutzungsart der Flächen (z.B. Winterfruchtanbau). 

- Entschädigung und Kostenübernahme: durch wen und wie lange? 

Bei der Auftaktveranstaltung wurden neben verschiedenen Fachvorträgen, z. B. des NLWKN und 

der LWK Niedersachsen, die Projektziele und erste Ergebnisse der Bestandsaufnahme präsentiert 

sowie die Erfahrungen und Zielvorstellungen der Projektbeteiligten zum Wasserhaushalt dargelegt 

(vgl. Tabelle 1). Der Abschluss der Auftaktveranstaltung markierte zugleich den Anmeldeschluss für 

die fünf lokalen Arbeitsgruppen (AG) im Einzugsgebiet der Lotter Beeke (s. Abbildung 1). In den AG 
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beteiligten sich größtenteils die Flächeneigentümer/-innen sowie vereinzelt ein Vertreter einer Stadt. 

Insgesamt bestand die Arbeitsgruppe ĂHestruper M¿hlenbachñ aus zwºlf Teilnehmern, die AG 

ĂScheilgrabenñ aus vier Teilnehmer/-innen, die AG ĂOberlauf Lotter Beekeñ aus sieben Teilnehmern, 

 

Abbildung 1: Teileinzugsgebiete des Einzugsgebietes Lotter Beeke und Grenzen der Arbeitsgruppen 

die AG ĂMittellauf Lotter Beekeñ aus dreizehn Teilnehmern sowie die Arbeitsgruppe ĂUnterlauf Lotter 
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Beekeñ aus acht Teilnehmern. ¦ber die Dauer des Projektes wurden zu drei Zeitrªumen Arbeits-

gruppentreffen veranstaltet (s. Tabelle 2). 

Die ersten jeweils eintägigen Treffen pro Teileinzugsgebiet wurden in der Zeit vom 04.12.2023 bis 

08.12.2023 durchgeführt. Im Rahmen der ersten Treffen erfolgte zunächst eine Erläuterung der Ziele 

des Projektes. Des Weiteren erfolgte eine Abstimmung hinsichtlich der Flächen mit Handlungsbedarf 

und eine Verortung von Maßnahmen (s. Abschnitt 6) inkl. Befahrung ausgewählter Standorte. Auch 

wurden Informationen zur Lage und Funktionstüchtigkeit der im Einzugsgebiet der Lotter Beeke vor-

handen Drainagen zusammengetragen.  

Das zweite Arbeitsgruppentreffen am 17.06.2024 in Langen stellte eine gemeinsame Veranstaltung 

für alle Teileinzugsgebiete dar und thematisierte den zum damaligen Zeitpunkt aktuellen Stand der 

Grund- und Oberflächenwassermodellierung im Teileinzugsgebiet Hestruper Mühlenbach. Hierbei 

wurden der IST-Zustand des Grundwassers des modellierten Jahres sowie verschiedene Szenario-

rechnungen dargestellt und mit den Teilnehmer/-innen der Arbeitsgruppen diskutiert. Im Zuge des-

sen wurden die Maßnahmen weiter konkretisiert sowie Vorschläge zur Anpassung eingebracht.  

Die letzten Arbeitsgruppentreffen fanden vom 16.09.2024 bis 18.09.2024 statt. Für jedes Teilein-

zugsgebiet wurde ein Termin von circa drei Stunden anberaumt. Es wurden die ausgewählten Maß-

nahmen sowie die erstellten Auswirkungsprognosen dargestellt und anschließend diskutiert. Bei Be-

darf erfolgte eine letzte Anpassung bzw. Ergänzung der Wasserrückhaltemaßnahmen. Abschlie-

ßend wurden die Maßnahmenstandorte priorisiert (s. Abschnitt 8). Die in den einzelnen Arbeitsgrup-

pentreffen erzielten Resultate wurden den Teilnehmern der Arbeitsgruppen jeweils im Anschluss an 

die Treffen zur Verfügung gestellt. Auf diese Weise wurde den Arbeitsgruppenmitgliedern die Mög-

lichkeit gegeben, die erarbeiteten Ergebnisse zu prüfen und gegebenenfalls Anmerkungen oder Än-

derungswünsche mitzuteilen. 

Tabelle 2: Übersicht zu den Veranstaltungen im Rahmen des Projektes zum Nachhaltigen Wasser-
mengenmanagement im Einzugsgebiet der Lotter Beeke 

Veranstaltung Zeitraum Inhalt 

Auftaktveran-

staltung 
14.09.2023 

Vorstellung des Projektes, Impulsvorträge des NLWKN, der LWK und lokaler 

Flächenbewirtschafter, Darstellung der ersten Ergebnisse der Bestandsauf-

nahme sowie der Erfahrungen und Zielvorstellungen der Projektbeteiligten zum 

Wasserhaushalt, Bildung von Arbeitsgruppen 

1. Arbeitsgrup-

pentreffen 

04.12.2023 

bis 

08.12.2023 

Verortung von Drainagen inkl. deren Funktionst¿chtigkeit, Anpassung der ĂGe-

bietskulisse MaÇnahmenñ, Verortung von MaÇnahmen, Vorortbegehungen  

2. Arbeitsgrup-

pentreffen 
17.06.2024 

Vorstellung der ersten Ergebnisse des Grund- und Oberflächenwassermodells 

und Anpassung der Maßnahmenvorschläge 

3. Arbeitsgrup-

pentreffen 

16.09.2024 

bis 

18.09.2024 

Vorstellung der Ergebnisse des Grund- und Oberflächenwassermodells sowie 

des praxistauglichen Werkzeuges, Anpassung der Maßnahmenvorschläge, 

Priorisierung von Maßnahmen 

Abschlussver-

anstaltung 
06.02.2025 Vorstellung der Projektergebnisse inkl. Empfehlungen zum künftigen Vorgehen 
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3. Datengrundlagen 

Im Rahmen der Bestandsaufnahme wurden für das Einzugsgebiet der Lotter Beeke umfangreiche 

Fachdaten zusammengetragen (s. Tabelle 3). Diese Daten wurden kartografisch bzw. visuell aufbe-

reitet und werden in Kap. 4 erörtert.  

Tabelle 3 Datengrundlagen für das Projekt zum nachhaltigen Wassermengenmanagement im Ein-
zugsgebiet der Lotter Beeke 

Daten Datenquelle 

Digitale Topografische Karten (DTK) im Maßstab 1: 25.000 (DTK 25), im 
Maßstab 1: 50.000 (DTK 50) und im Maßstab 1:100.000 (DTK100) 

LK Emsland 

Digitale Orthophotos des ATIKS  LGLN (2024a) 

Digitales Geländemodell (DGM) Gitterweite 1 m und Gitterweite 25 m LK Emsland 

Digitales Landschaftsmodell (Basis-DLM), Aktualität 2021 bzw. 2022 LGLN (2024b) 

Landwirtschaftliche Schläge  ML (2023) 

Übersicht über naturschutzfachliche relevante Gebiete MU (2024), NLWKN 

Geschützte Biotope nach §30 BNatSchG LK Emsland 

grundwasserabhängige Landökosysteme und grundwasserabhängiges Grün-
land 

LK Emsland 

Bodenkarte im Maßstab 1: 50.000 (BK50) LBEG 

Niederschlags- und Temperaturmessungen DWD (2024) 

Berechnete Parameter des DWD, wie die potentielle Verdunstung über Gras 
nach der Food and Agriculture Organization (FAO)   

DWD (2024) 

Grundwasserneubildung sowie zugehörige Größen wie Direktabfluss, Drai-
nageabfluss, tatsächliche Verdunstung und urbaner Abfluss, Grundlage Was-
serhaushaltsmodell mGROWA (detaillierte Beschreibung in Ertl et al. (2019) 
und Ertl et al. (2022)) in Version mGROWA22  

LBEG (2023b) 

Grundwasserkörper NLWKN (2016b) 

Fließgewässernetz 

LK Emsland (angepasst mit 
Gewässernetz nach NLWKN 
(2023a) und Orthofotos des 
LGLN (2024a)) 

Ausbauunterlagen Fließgewässer LK Emsland 

Bauwerke in Fließgewässern LK Emsland, NLWKN 

Wasserstands- und Abflussmessungen an Oberflächengewässern WVLL und NLWKN 

Stichtagsmessung der Wassertiefen im Mai 2024 und Vermessungen des 
Unterschiedes zwischen Grabensohle und Böschungsoberkante 

Mönster (2024) 

Hydrografische Karte NLWKN (2024b) 

Unterlagen zu in Sohlgleiten abgebauten Abstürzen 
LK Emsland, Lindschulte In-
genieurges. Emsland (2023) 

Wasserstandsmessungen an Grundwassermessstellen 
WVLL, NLWKN und AG Un-
ser Wasser Lengerich-
Handrup 

Lage und Funktionsfähigkeit von Drainagen auf landwirtschaftlichen Flächen Projektarbeitsgruppen  

geologische Übersichtskarte im Maßstab 1:500.000 (GÜK500) LBEG (2000) 

geologische und hydrostratigrafische Schnitte LBEG (2024a) 

Lage der Grundwasseroberfläche nach der hydrogeologischen Karte im Maß-
stab 1:50.000 (HK50) 

LBEG (2024b) 

Bohrdatenbank  LBEG (2023a) 

Wasserentnahmen LK Emsland (2023c) 

Informationen zum Pumpversuch Lengerich-Handrup WVLL (2024) 

Verwaltungsgebiete  BKG (2024) 
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4. Bestandsaufnahme und Charakterisierung des Untersuchungsgebietes 

Für die Erarbeitung eines nachhaltigen Wassermengenmanagements ist die Kenntnis der hydro-

(geo-)logischen Verhältnisse im Untersuchungsgebiet notwendig. Die recherchierten Daten der Be-

standsaufnahme werden im Folgenden beschrieben und z. T. kartografisch dargestellt. Das Ein-

zugsgebiet der Lotter Beeke wurde im Rahmen des Projektes in fünf Teileinzugsgebiete unterglie-

dert (Teileinzugsgebiete s. Kap. 2, Herkunft der Einteilung s. Kap. 4.6), diese räumliche Einteilung 

wird nachfolgend abgebildet. 

4.1 Wasserdargebot des Grundwasserkörpers ĂHase links Lockergesteinñ 

Im Mai 2024 wurde vom niedersächsischen Ministerium für Umwelt, Energie und Klimaschutz (MU) 

ein Runderlass zur mengenmäßigen Bewirtschaftung des Grundwassers veröffentlicht. Dieser Er-

lass trat am 01.05.2024 in Kraft und soll dazu dienen, dass die Ziele des mengenmäßigen Zustandes 

der Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) erreicht werden, wobei sich die Einhaltung der Bewirtschaf-

tungsziele auf die Grundwasserkörper (GWK) bezieht (RdErl. d. MU v. 23.04.2024 2024). Das Ein-

zugsgebiet der Lotter Beeke liegt im GWK ĂHase links Lockergesteinñ und grenzt im S¿dosten an 

den nach NW grenzüberschreitenden GWK ĂGroÇe Aañ (s. Abbildung 2). Der GWK ĂHase links Lo-

ckergesteinñ ist nach dem Erlass 1.011 km² groß, hat ein -  mit mGrowa22 (LBEG 2024c) abge-

schätztes - mittleres Grundwasserdargebot von 176 Mio. m³/a, eine zugelassene Entnahmemenge 

von 19,9 Mio. m³/a und eine maßgebliche, auf mittlere Verhältnissen bezogene nutzbare Grundwas-

ser-Dargebotsreserve von 11,3 Millionen m3/a (RdErl. d. MU v. 23.04.2024 2024; Anlagen 2 und 3). 

  

Abbildung 2: Grundwasserkörper in der Umgebung des Einzugsgebietes Lotter Beeke.  
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4.2 Topographie 

Im Projektgebiet stellen der Windmühlenberg sowie die Fensterberge im Süden charakteristische 

Geländeerhebungen dar. Nordöstlich von Handrup ist der Kettelberg eine lokale Erhöhung. Das Ge-

biet wird durch ein deutliches Südwest-Nordost-Gefälle geprägt. Die Geländehöhen reichen gemäß 

DGM1 von 14,25 m NHN bis 90,29 m NHN und betragen im Mittel 30,99 m NHN (s. Abbildung 3). 

  

Abbildung 3: Topographie des Projektgebietes unter Verwendung des DGM1 
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4.3 Landnutzung und Naturschutz 

Im gesamten Einzugsgebiet der Lotter Beeke, wie auch in allen fünf Teileinzugsgebieten, überwiegt 

die Landnutzung Ackerland, gefolgt von Wald, welcher allein im Teileinzugsgebiet Scheilgraben pro-

zentual wenig verbreitet ist (s. Abbildung 4 und Abbildung 5). Weiterhin treten folgende Landnut-

zungsformen in absteigendem Anteil bezogen auf das gesamte Einzugsgebiet der Lotter Beeke auf: 

Siedlung, Grünland, Gehölz und Unland, Gewässer, Moor. 

Abbildung 4 Verteilung der Landnutzungsarten 
im Einzugsgebiet (EZG) der Lotter Beeke und 
den fünf Teileinzugsgebieten (TEZG) 

Innerhalb des Einzugsgebietes Lotter Beeke 

liegen kleinräumig verschiedene für den Na-

turschutz relevante Areale (s. Abbildung 6), 

welche im Folgenden auszugsweise kurz dar-

gelegt wurden. Im Unterlauf der Lotter Beeke 

befindet sich das Fauna-Flora-Habitat-Gebiet 

(FFH-Gebiet) ĂUntere Haseniederungñ und ist 

mit ca. 19 ha im Projektgebiet vertreten. Die-

ses überlagert sich in etwa mit dem gleichna-

migen Landschaftsschutzgebiet. Weiterhin ist 

das FFH-Gebiet ĂSwatte Poeleñ im Teileinzugsgebiet Hestruper M¿hlenbach mit ca. 4 ha lokalisiert. 

Die FFH-Gebiete ĂSwatte Poeleñ und ĂUntere Haseniederungñ sind ganz oder zumindest anteilig 

auch Naturschutzgebiete. Weitere Naturschutzgebiete im Einzugsgebiet sind das ĂLangenberger 

Moorñ und das ĂLechtegoorñ (MU 2024). 

Geschützte Biotope nach §30 BNatSchG finden sich kleinräumig in allen Teileinzugsgebieten unter 

Ausnahme des Scheilgrabens (s. Tabelle 4). Anzutreffen sind z. B. Sümpfe, naturnahe Kleingewäs-

ser und Verlandungsbereiche stehender Gewässer.  

Tabelle 4: Liste der Typen von geschützten Biotopen sortiert nach Teileinzugsgebieten. Darlegung 
ausschließlich der vom LK Emsland klassifizierten Biotoptypen. 

Teileinzugsgebiet Typen von geschützten Biotopen 

Hestruper Mühlen-
bach 

¶ Sümpfe 

¶ seggen-, binsen oder hochstaudenreiche Nasswiesen 

¶ naturnaher Tieflandbach mit Sandsubstrat, Wiesentümpel 

Oberlauf Lotter 
Beeke 

¶ naturnaher Quellbereich, Sümpfe 

¶ naturnahe Kleingewässer 

¶ naturnahe Kleingewässer, Verlandungsbereiche stehender Gewässer 

¶ Verlandungsbereich stehender Gewässer 

Mittellauf Lotter 
Beeke 

¶ Bruch-, Sumpf-, Au- und Schluchtwälder, Röhrichte 

¶ Bruch-, Sumpf-, Au- und Schluchtwälder, Sümpfe, Verlandungsbereiche stehender Ge-
wässer 

¶ Bruch-, Sumpf-, Au- und Schluchtwälder, naturnahe Kleingewässer, Röhrichte, Sümpfe, 
Verlandungsbereiche stehender Gewässer 

Unterlauf Lotter 
Beeke 

¶ Verlandungsbereiche stehender Gewässer 

¶ Naturnahe Kleingewässer, seggen-, binsen- oder hochstaudenreiche Nasswiesen, Verlan-
dungsbereiche stehender Gewässer 

Scheilgraben - 



Nachhaltiges Wassermengenmanagement im Einzugsgebiet der Lotter Beeke  
 

17 

    

 

 

 

Abbildung 5: Landnutzung im Einzugsgebiet der Lotter Beeke nach dem DLM des LGLN 

Ein Teil der eben beschriebenen FFH-Gebiete, Naturschutzgebiete und geschützten Biotope ist 

grundwasserabhängig. Hierzu zählen gemäß den vom Landkreis zur Verfügung gestellten Daten die 

Naturschutzgebiete ĂLangenberger Moorñ und ĂLechtegoorñ, die Naturschutz- und FFH-Gebiete 

ĂSwatte Poeleñ und ĂUntere Haseniederungñ. 










































































































































































